Srſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

Und koſtet vierzehntägig ins Saus 1,25 Zlotn. Betriebs- 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rücterſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


eaurnbütte-Sieminnonviber Zeitung 
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Anzeigenpreiſe: Die Sgejpaliene mm⸗3l. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die ö⸗geſpaltene mw. Zl. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


Dienstag, den 24. märz 1931 


Fernſprecher Nr. 501 


49. Jahrgang 


Das Budget vom Sejm bewilligt 


Keine Defizite vorauszuſehen — Der Staatspräfident vertagt Sejm 
und Senat — Außerordentliche Seſſion zur Verfaſſungsreform 


a a egen, Auf der Sennabenpſihung des Seins 
des Seis Budget in der Schlußleſung, mit den Aenderungen 
nats zur Beratung. Hierbei erklärten die Redner der 

an emokratie, der PPS. und der Bauernparteien, daß 
der Realität des Budgets zweifeln, für die Politik 
em Peruns keine Verantwortung übernehmen und aus 
di runde gegen das Budget ſtimmen werden. Abg. 
dppeaski vom Regierungslager verſuchte die Anklagen der 
f wion zu zerſtrenen und warf ihr vor, daß ſie Polens 
5 „Ausland ſchädige, wenn jortgejcht von einem Bad: 
nit geſprochen werde. Nach den Erklärungen des Re⸗ 
lagers ergriff der V.rtreter des Finanzminiſteriums, 

Di Rainizemwsti, ſelbſt das Wort und erklärte kate⸗ 
daß alles Gerede von einem unrealen Budget 

Au dar einem Defizitbudget nutz los ſei. Er habe den 
Ri ji tag Biljndstis ein Budget zu ſchaffen, meldes 
| Einnahmen und Ausgaben deckt und das iſt geſchehen. 
1 — De: 12 * fönne a: von 2 
rophetengabe fe n, wie ie Finanzgeſtal⸗ 

vollziehen wird. Das Vabgel it real und die Regie⸗ 
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rung werde alles unternehmen, um Defizite zu verhiu⸗ 
dern. Seit Mai 1926 haben man die Realitäten des 
Budgeis berückſichtigt und durchgeführt und man werde auch 
jetzt zu verhindern wiſſen, daß ſich die Finanzlage des Staates 
kritiſch geſtalte, der Oppoſition ginge es auch nur darum, die 
Regierung ins ſchlechte Licht zu ſetzen. Das Budget iſt real 
und trage der Wirklichkeit in jeder Beziehung Rechnung. 
Nachdem das Budget in dritter Leſung mit den Ver⸗ 
beſſerungen bezw. Aenderungen des Senats angenommen 
wurde, verlas Miniſterpräſident Slawek ein Dekret des 
en e wonach der Sejm auf unbeſtimmte Zeit 
ve i 
u der Sonnahendnachmittagsſitzung des Senats er⸗ 
folgte die gleiche Erklärung, daß auch der Senat anf un⸗ 
beſtimmte Zeit nertagt jei, nachdem er noch in allen Leſangen 
das Alkoholgeſetz ange daommen hat. r f 
Man rechnet damit, daß der Seim früheſtens Mitte Mai 
zu einer außerordentlichen Seſſion zuſommentreten wird und 
zwar, um die Verfaſſungsreſorm durchzuführen. 


— 


Broteft gegen die Sollunion Wien Jerlin 


Der deutſch⸗öſterreichiſche Wirtſchaftszuſammenſchluß „geführvet“ den Frieden 
i Eine diplomatiſche Demarchee bei a Nees erna 


W A 22. Die Wiener amtliche Nachrichtenſtelle teilt mit: 
— erſchienen im Laufe des Tages die diplomatiſchen 
Jaden Frankreichs, der Tſchechoflowakei unn Italiens beim 
De. iniſter für auswärtige Angelegenheiten, Vizekanzler 
Aare, mit der Mitteilung, daß die in den Zeitungen vom 

d d. Is. veröffentlichte Nachricht über den Abſchluß einer 


Minne. Jollgemeinſchaft 
beleil er. Kan dem ost des neuen Abkommens führend 
an Seltin (von links nach rechts): Vizekanzler Schober 
Miniſterich Dr. Schüller von öſterreichiſcher Seite ſo⸗ 
rialdirektor itter und Reichsaußenminiſter Dr. 
Im Anchluß Curtius von deutſcher Seite. 
a und dez an die Wiener Ausſprache zwiſchen dem deut⸗ 
den beiden Sirreichiſchen Außenminiſter find jetzt zwi⸗ 
gekom Staaten wirtschaftliche Vereinbarungen zus 
men, die auf eine ſehr weitgehende Angleichung 


Deſchwerde 


ſtand 


der deutichen Regierung 
en in Warſchau 

Arran Die deutſche Regierung hat in Warſchau wegen 
a iger 95 des polniſchen Rundfunk zu unzu⸗ 
izr Propaganda gegen Deutſchland Beſchwerde ge⸗ 


T 
A . des Bruders von Kalinin 
Alten des inin, der Bruder des Vorſigenden im Prü⸗ 
W. von Hauptvollzugsausſchuſſes der Sowjetunion, iſt hier im 
Jahren im ruſſiſchen Krankenhaus geſtorben. Pavel 
vn Arge Stellung bei der Anglikaniſchen Kirche 
n. ſeinem Bruder in Mostau unterhielt er keine Be⸗ 


zwiſchen Deukſchland und Oeſterreich 


Zollunion zwiſchen Oeſterreich und Deutſchland ihre Regierungen 
veranlaßt hat, der öſterreichiſchen Bundesregierung zur Kenntnis 
zu bringen, daß der Abſchluß einer ſolchen Zollunion gegen das 
Genfer Protokoll vom 4. Oktober 1922 verſtoßen würde. Die ge⸗ 
nannten diplomatiſchen Vertreter wurden vom Vizekanzler ent⸗ 
ſprechend aufgeklärt. 


ihrer Zoll⸗ und Handelspolitik hinauslaufen. Der Vertrag 
ſieht vor, die Zölle Deutſchlands und Oeſterreichs und übers 
haupt die Handelsverträge der beiden Länder in weitgehen⸗ 
dem Maße in Uebereinſtimmung zu bringen und gleichzeitig 
die Ein: und Ausfuhrzölle für den Warenverkehr zwiſchen 
Deutſchland und Oeſterreich aufzuheben. Der neue Vertrag 
iſt übrigens ſo geſtaltet, bob auch weitere Mächte ihren Bei- 
tritt zur Zollgemeinſchaft erklären können. 


Das neue finnifche Kabinett 
Helſingſors. Stantspräfident Svinhufpud hat das 


neue bürgerliche Koalitionskabinett in der ihm vorge⸗ 


Sumila (Agrarpartei), Aeußeres Prii Kokskinnen, 
bisher Gesandter in Moskau (Sammlungspartei), Inneres: 
Freiherr von Born (Schwediſche Volkspartei]. Gehilfe: 
Solja (Sammlungspartei), Finanzen Profeſſor Jervin⸗ 
nen (Sammlungspartei), Jufftz Kivimäki (Fortſchritts⸗ 
partei). Die Verteilung der Portefeuilles erfolgte im Ver⸗ 
hältnis der Stärke ver bürgerlichen Parlamentsfraktionen. 


Die Arbeilskoſigkeit in Amerika 
Washington. Nach einer Schätzung des Arßbeitsſekretärs 
Lamont belief ſich die Jahl der regiſtrierten Arbeitsloſon in den 
Vereinigten Staaten im Januar auf mehr als jehs Millionen, 


ſchlage nen ere eee Miniſterpräſtdent Dr. 
d * 


Franz von mendelsſohn 
Vorſitzender der Internationalen Handelskammer. 
Auf der bevorſtehenden Tagung der Internationalen Han⸗ 
delskammer, die am 4. Mai in Wafhington zuſammentreten 
wird, ſoll an Stelle des ausſcheidenden belgiſchen Vertreters 
Theunis der Präſident der Berliner Induſtrie⸗ und Handels⸗ 
kammer, Franz von Mendelsſohn, den Vorſitz führen. Zum 
erſten Male mürde damit der Vorſitz der Internationalen 
Handelskammer in deutſchen Händen liegen. 


Die Abſtimmungsfeiern im Reich 


Nege Beteiligung der Bevölkerung. — Reichskanzler Brüning 
und Miniſter Severing in Beuthen. — Ein Freudentag oder 
Trauertag? 

Berlin. Nach vorliegenden Nachrichten iſt die Feier zur 
Abstimmung über Oberſchleſien im ganzen Reid) ruhig verlaufen. 
Faft jede größere Stadt hat anläßlich der Volksabſtimmung eine 
beſondere Veranſtaltung durchgeführt, an der bekannte Perſön⸗ 
lichkeiten den Tag feierten. Oberſchleſien hat ohne Ausnahme 
dieſen Tag feſtlich begangen, äußerlich kam die Geſchloſſenheit 
aller Volksteile zum Ausdrucl. In Ratibor ſprach General 
Höfer, in Gleiwitz⸗Hugenberg, in Oppeln der Volks⸗ 
ſchriſtſteller Schodrok, in Hindenburg Oberbürgermeiſter 
Franz und der preußiſche Innenminiſter Senering Das 
größte Ausmaß nahm die Feier in Beuthen an, wobei der Neichs⸗ 
kanzler Dr. Brüning die Feſtrede hielt, an die Abſtimmung 
erinnerte und hierbei den Heldengang der Oberſchleſier ſchilderte. 
Nach ihm ſprach Innenminiſter Sepering, der den Leidens: 
weg Deutſchlands ſchilderte und darauf verwies, daß es die 
ſchwerſte Stunde des Reichs war, aber der Hoffnung Ausdrutk 
gab, daß alles getan wurde, um Oberſchleſien den blühenden 
Wirtſchaftsaufſchwung zu ſichern. Dann wurde der Abſtimmungs⸗ 
leiter Oberpräſtdent Dr. Lukaſchek geehrt und ſchließlich fand 
nach einigen weiteren Reden die Feier durch Abſingen des 
Deutſchlandsliedes ein Ende. 


Der polniſche Außenminiſter in Paris 

Paris. Der polniſche Außenminiſter Zaleski iſt aus Ware 
ſchau Sonntag zur Teilnahme an der Tagung des Organiſations⸗ 
unterausſchuſſes für die Europa⸗Anion in Paris eingetroffen. 


Die Aneinigkeit der engliſchen Liberalen 

London. Nach einem Bericht des politiſchen Berichts 
erſtatters des „Obſerver“ ſollen ſich die liberalen Mit⸗ 
glieder des Unterhauſes bereits mit einer Spaltung 
der Partei am Dienstag abgefunden haben. Die allge⸗ 
meine Anſicht ſei, daß etma 40 Liberale ſich verpflichten wer⸗ 
den, Lloyd George zu folgen, während der übrige 
Teil mit den Konſervativen zuſammen wirken werde, 
um die Regierung zu ſtür zen. Der Kampf werde um vier 
Eutſchließungen gehen, die Indien, den Freihandel, die Ar⸗ 
beitsloſigkeit und die Landwirtſchaft be⸗ 
treffen. 


Laurahütte u. Umgebung 


Rege Bautätigkeit in Siem⸗anowitz. 

Wie bereits berichtet, wird demnächſt mit dem Bau der neuen 
Arbeiterkolonie auf der ulica Michalkowicka begonnen werden. 
Nebſt dieſen Gemeindebauten planen auch einige Privatleute noch 
in dieſer Saiſon rührig vor die Oeffentlichkeit zu treten. Auf dem 
Patasſchen Grundſtück auf der alten Beuthenerſtraße wird der 
Beſitzer ein großes Wohnhaus mit einigen Läden und einem 
Reſtaurant errichten laſſen. — Gleichfalls beabſichtigt die Haus⸗ 
beſitzerin Bromiſch ihr Eckhaus auf der ulica Wandy⸗Hutnicza 
um 2 Stockwerke zu erhöhen. Außerdem ſollen an das Haus noch 
zwei Geſchäfte angebaut werden. — Eine Aufſtockung erhält 
gleichfalls das kleine Häuschen unweit der Fitznerſchen Keſſek⸗ 
fabrik auf der ulica Wandy. — Das neue Geſchäftshaus auf der 
ulica Sienkiewicza, welches erſt im vergangenen Jahre erbaut 
wurde, erhält gleichfalls eine Auſſteckung. An die Reſtaura⸗ 
tionsräume „Belweder“ ſoll ein größerer Saal angebaut wer⸗ 
den. nt, 


i Standesamtnachrichten. 
Vom 11. bis zum 21. März find am hieſigen Standesamt 
14 Neugeburten gemeldet worden, davon 6 Knaben und 8 Mäd⸗ 
chen. Geſtorben ſind in derſelben Zeit: Kroll P., Kieſe A., 
Bailner O., Proba B., Jaguſch J., Michalski J., Pluta W., 
Duczak J., Skowronek A., Kukowka J., Kapuszezok S., Boruta A., 
Brander S., Pradella L., Smolarek A. m. 


Das iſt die Höhe. 

Bei der Arbeitsleſenunterſtützungsaus zahlung am 17. März 
kam ein gewiſſer J. F. von der ul Ogrodowa 10 mit dem dienſt⸗ 
habenden Poliziſten in einen Wortſtreit. Plötzlich erhob F. die 
Hand auf den Polizeibeamten, ſchlug ihn einige Male ins Geſicht 
und verſchwand plötzlich. Dieſes Vergehen wegen, wird ſich F. 
vorm Gericht zu verantworten haben. m. 


Nächtlicher Einbruch. 

In der Nacht vom 19. auf den 20. März brachen bisher un: 
bekannte Diebe in die polniſcke Leſehalle auf der ul. Dworcowa 
ein und ſtahlen einen Radicapparat mit ſämtlichen Zubehörteilen 
im Werte von 500 Zloty. Die Polizei iſt den Dieben bereits 
auf der Spur. m. 


Wer war der Dieb. 

Mährend der Abweſenheit der Wehnungsinhaberin Anna 
Kiſchel, von der ul. Kopernfka 7, drang ein bisher unermittelter 
Dieb in ihre Wohnung ein und entwendete einen Geldbetrag von 
780 Zloty, der im Strohſack aufbewahrt war. In dieſem Jalle 
konnte es ſich nur um einen Dieb handeln, der die genauen Ver⸗ 
hältniſſe der Wohnungsinhaberin kannte. m. 


Eine mutige Amazone. 
0: Zwiſchen der 17 jährigen M. K. und dem 45 jährigen 
P. G., der ſich in angetrunkenem Zuſtande befand, kam es im 
Hofe des Hauſes Barbaraſtraße 7 in Siemianowitz zu einer hef⸗ 
tigen Auseinanderſetzung, in deren Verlauf die K. den G. der⸗ 
artig verprügelte, daß er ſich in ärztliche Behandlung begeben 
mußte. Dies Angelegenheit wird das Gericht beſchäftigen. 


Schulzweikampf. 
o- Im Hütenpark in Siemiancwitz veranſtenlteten zwei etwa 
9 jährige Szüler einen Zweikanzpf, bei dem der eine Schüler 
ein Bein brach, 


Ertappter Schmuggler. 
=0: In der Nacht zum Sonnabend verhaftete die hieſige Poli⸗ 
zei den L. aus Liemianowitz, der mehrere Flaſchen Maggi aus 
Beuthen geſchmuggelt hatte. Die Schmuggelware wurde beſchlag⸗ 
nahmt. 


Ein muſikaliſches Ereignis in Ausſicht. 

Im Monat April plant der Geſagverein „Freie Sänger“ 
einen Kammermuſikabend unter Mitwirkung des Prof. Jaeger⸗ 
ſchen Kammerorcheſters zu veranſtalten. Auf das ſeltene muſika⸗ 
liſche Ereignis, welches unter Mitwirkung der „Freien Sänger“ 
Mitte April geplant iſt, machen wir das muſfikliebende Publi⸗ 
kum ſchon jetzt aufmerkſam. Näheres wird noch bekanntgegeben. 

m. 


Vom Siemjianowitzer Kleintierzü⸗hterverein. 

Am vergangenen Sonntag fand im Scale des Herrn Drenda 
die Hauptverſammlung des Kleintierzüchtervereins unter Teil⸗ 
nahme von 40 Mitgliedern ſtatt. Dieſe wurde vom 1. Vorſitzen⸗ 
den Herrn Glücklich eröffnet. Das Programm war wie folgt: 
1. Ableſen des Protokolls der letzten Verſammlung. 2. Beitrags⸗ 


Sport vom Sonntag 


Kolejowy Kattowitz Slonsk Schwientochlom itz 2:2 (0:0). 

Es war ein Spiel, das ſehr wenig Klaſſe zeigte und größten⸗ 
teils unter der Ueberlegenheit der Schwientochlowitzer ſtand. 
Der beſte Beweis dafür iſt das Eckenverhältnis, welches 12:3 fü: 
Slonsk lautete. Leider war jedoch der Sturm der Schwientochlo⸗ 
witzer vor dem gegneriſchen Tor hilflos. Unzählige Gelegen— 
heiten wurden ausgelaſſen. Bei den Eiſenbahnern klappte es. 
trotz der Defenſive, viel beſſer. Der Schiedsrichter konnte nicht 
beſonders gefallen. 


Amatorsti Königshütte — Sturm Bielitz 5:3 (3:1). 

Nach den letzten, überraſchenden Erfolgen der Bielitzer ſah 
man ihrem Auftreten in Königshütte mit graßem Intereſſe ent⸗ 
gegen. Nachdem wir nun Sturm geſehen haben, überraſchen uns 
ihre Erfolge über 06 Zalenze und 07 Laurahütte keineswegs. 
Amatorski mußte ganz aus ſich herausgehen, um einen Sieg zu 
erzielen. Zuſchauer waren an die 2000 erſchienen. Der Schieds⸗ 
richter, wenn auch Bielitz, war ſehr gut. 


B. B. S. V. Bielitz — 1. F. C. Kattowitz 3:0 (1:0). 

Beide Mannſchaften traten zu dieſem Spiel in ihrer beſten 
Aufitellung an. Beim Klub ſah man ſogar Görlitz wieder im Tor 
Man machte ſich alſo auf einen ſtarken Widerstand gefaßt. Trotz⸗ 
dem mußten ſie vor den Bielitzern kapitulieren. Man ſah in der 
ganzen Elf keine gemeinſchaftliche Aktion. Nur Geisler war es. 
der ſich dazu aufraffte, noch einige Schüſſe auf das Tor des Ge⸗ 
gners anzubringen, die aber entweder ihr Ziel verfehlten, oder 
eine Beute des ſicheren Torwächters wurden. Als gut konnie 
man nur die Verteidigung verzeichnen. Bei den Bielitzern 
klappte es wieder, wie am Schnürchen. 


Polizei Kattowitz — Chorzow 1:1 (1:0). 

Mit drei Mann Erſatz mußte die Polizei nach Chorzow 
fahren und konnte trotzdem bis kurz vor Schluß führen. Be: 
ſonders jell erwähnt werden, daß der alte Ajührige Kämpe Rich⸗ 
ter, wieder mit von der Partie war, und für feinen Verein auch 
den einzigen Treffer erzielen konnte. Sehr gut war der rechte 
Läufer und Grzondziel im Tor. Schiedsrichter Gerblich leitet 
für beide Parteien einwandfrei. Die Reſerven ſpielten 2:1 für 
Polizei, 1. Jugend 2:0 für Chorzow, 2. Jugend 1:0 für Polizei. 


berichte des Geſamtvouſtandes und der Kaſſenreviſaren. 5. Wahl 
des Verſammlungsleiters. 6. Neuwahl des Vorſtandes. Das 
Protokoll wurde vom Sekretär durchgeleſen und als vichtig ame 
erkannt. Die Zahlungen der Beiträge wurden auf ſpäter abge⸗ 
legt. Aus den Berichten der Vorſtandsmitglieder war zu erjehen, 
daß die Tätigkeit im Verein eine recht rege war. Anſchließend 
wurde Herr Scheja zum Verſammlungsleiter gewährt. Vor der 
Entlaſtung dankte der Verſammlungsleiter dem alten Vorſtand 
für ſeine Tätigbeit im vergangenen Vereinsjahr. Nachdem wurde 
wurde der neue Vorſtand geheim gewählt, welcher, — mit klei⸗ 
nen Ausnahmen — derſelbe blieb. Zum Schluß kam das Ehren: 
mitglied Herr Beczalla zu Wort, welcher die wichtigſten Punkte 
des Kongreſſes, der in Kattowitz ſtattfand, dem Verein mitteilte. 
Mit dem üblichen Vereinsgruß ſchloß der 1. Vorſitzonde die in⸗ 
haltsreiche Generalverſammlung. m. 


Goklesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 

Dienstag, den 24. März 1991. 

1. hl. Meſſe für verſt. Katharina Borys, 

2. hl. Meſſe für verſt. Eltern Palion und Boruta. 

3 hl. Meſſe für verſt. Paul Schwenzner. 

Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Dienstag, den 24. März 1931. 

6 Uhr: als Dank für erhaltene Geſundheit. 

6% Uhr: mit Kond. für verſt. Margarete und Joſof Wolnik 

und zwei Söhne. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 


Dienstag, den 21. Mänz 1931. 
74% Uhr: Kirchenchor. 


Sporkliches 
Eishockey. 
Laurahütter Hockenklub — Hockeyklub Bielitz 2:1 (0:1, 2:0, 0:0). 
Dieſe Begegnung ſollte anfänglich am Sonnabend abend zum 
Austrag gelangen. Da jedoch die Kunſteisbahn in Kattowitz nur 
ſehr ſchlechtes Eis aufwies, mußte dieſes Verbandsſpiel auf den 


| 


07 Laurahütte — 06 Kattowitz 91 (Frcundſchaſtsſpiel). aid 
Wegen Spielunfähigteit des, Platzes einigte man Id au ge 
Freundſchaftsſpiel, das aber auch beim Stand von 1: für 
lenze nach 20 Minuten abgebrochen würde. 
Slovian Vogutſchütz — Diana Kattowitz 11:0 (4:0). ig 

Eine ganz unerwartete Niederlage mußten diesmal u. of 
nen hinnehmen. Die Slovianer waren in einer ganz ahr 
ragenden Form. Schiedsrichter Broda gerecht. Die PIM 
hältniſſe waren gut. 

Rosdzin Schoppinitz 09 Myslowitz 1:1 (0:1). 

Die Platzverhäliniſſe waren nicht beſonders. ſo 5 20 
regelrechtes Spiel nicht möglich war. Die Reſerven jpieltel 
für Myslowitz, die rſte Jugend 4:1 für Schoppinitz. 

Pogon Friedenshütte — Iskra Laurahütte 3:0 (1:00. f 

Bei den Friedenshüttern ſcheint der alte Kampfgeiſt lee 
eingekehrt zu ſein. Trotzdem ſie auf fremden Platz ſpie g 
konnten ſie einen einwandfreien Sieg erringen. Es iſt 5 
warten, daß die Mannſchaft in Diele Form bleibt. Die Re 0 
gewann 4:1, 1. Jugend 4:0, 2. Jugend 310. 90 N 

Wawel Antonienhütte — Haller Schwientochlowitz 4:0 (85 m 

Die Antonienhütter erzielten einen einwandfreien 
Platzverhältniſſe und Schiedsrichter gut. 

Sparta Piekar — Slonsk Tarnowitz 7:4 (3:0). 

Die Piekarer gewannen hereits ihr drittes Berbandsttefl, 
Hoffentlich bleiben ft: bei ihrer Form. Das, Spiel ſtand Ku 
dauernder Ueberlegenheit von Sparta. Die Reſerven ſpi 
4:2 für Sparta. 

0 06 Myslowitz Naprzod Jaleuze 1:1 (0:0). 

Die Myslowitzer ſpielten die ganze Zeit mit nur 10 mt 
da ihr Verteidiger Kamieniccki ſich zu Beginn des Spieles 
letzte und deswegen ausſchied. 

Weiterer Ergebniſſe der A⸗Klaſſe. 10 

Bogutſchütz 20 — Eichenau 1:0 40:0). Militärmannſech 
Tarnowitz — Slonsk Laurahülic 1:1 (2:1). Czarny — 1130 
4 Us Re ae Sportfreunde 413 0 
Slavia Ruda — Zgoda Vielſchowitz 1:1 (01). 


077) 


Begonnen hat 
Treffen bereits [hen um 7 Uhr früh. Biclitz war mit ſe 1 
deſten Leuten zur Stolle, Laurahutte war dagegen gezwil 
einige Erſatzleute aufzuſtellen. Das Spiel jelbit war reich 
ſpannenden Momenten. Im erſten Spieldrittel waren 
Bielitzer ein klein wenig im Vorteil und konnten mit 196 U 
Führung gehen. Vollkammen umgedreht hat ſich das Blot 
zweiten Spieldrittel. Die Bielitzer kamen kaum aus ihrer I 
nen Spielhälfte heraus, jo groß war die Ueberlegenhelt „pi 
Einheimiſchen. Trotz des Drängens konnten die Laura 
jedech nur 2 Tore erringen. Im letzten Spieldrittel waren 
der die Vielitzer ſichtlich im Vorleil. Mit 2:1 blieb der 2 0 
hütter Hockeytlub Sieger aus dieſem heißen Kampfe 
Schiedsrichter amtierte Herr Hemmerling, wie immer gi L 
Budniok zum Halbſinallampf nicht zugelaſſen. 7 
Eine große Enttäuſchung erleble am Sonnabend abend % 
Fliegengewichtler Budniok vom Amateurboxklub Lautahtte 


den Halbfinaltkämpfen um die Schleſiſche Meiſterſchaft. 
kanntlich ging der Laurahütter aus dem Kampf mit b N 
Bogutſchütz, am vergangenen Sonntag als Sieger hervor. 75 5 
das Urteil des Ringrichters iſt nach dem Kampf kein d 1 
erhoben worden. Erſt nach Beendigung der Veranſtaltung % 8 
der Reiſebegleiter des Bogutſchützer Vereins Proteſt, übel | 
auch verhandelt wurde. Der Vertreter des Laurahütter BAF| +R 
wurde zu dieſer Verhandlung nicht herangezogen. Der Ringe br 
ter Koscielski gub an, ſich getäuſcht zu haben!!!, jo daß U 
Proteſt der Bogutlſchützer ſtattgegeben werden mußte. de 
Budniot, als auch der Laurahütter Verein, erhielten von 7. fel 
Entſcheidung gar keinen Beiheid, jo daß der A. K. B. im Glo ert 
war, Budniek zu den Halbfinalkämpfen wieder in den Ri I 
ſchicken. Groß war jedech die Entiäujhung, als anſtatt Bunge Te 
der Bogutſchötzer Fliegengewichtler Mielitz in den Ring gen . 
wurde. Solbſtverſtändlich hat gegen dieſe eigentümliche e 
faſſung. der Amateurbexklub Laurahütte ſofort weitere S „ 
unternommen, um nach dem Gerechten zu fahnden. Uebel ip 


haben auch andere Vereine über die einjeitige Tätigkeit U 
Mitglieder des Sportausſchuſſes, ihre Unzufriedenheit geäng, > 
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zohlungen. 3. Annahme von neuen Mitgliedern. 4. Tätigkeits⸗ J Sonntagvormittag verlegt werden. Die ganze Nacht verbrachten Katowice. Koseiuszki 29. * 

8 

= * = der 

| BJ; FRÜHER zrory 33 f 

= 5 E Soeben erschien: 5 St 

Die neue Funkzeitung € _THEODORE D REISE N 

8 ch 3 ie. 
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amerikanisege 

Wöchentlich einmal im Umfang der 8 Tragödie = 10 

„Grünen Post“, reich bebildert nur 3 Roman 3 en 

5 0 4 Ungekürzte Volksausgabe in Ganzleinen 8 du 

sa = ig 

Endlich b jetzt nur zioty 8.25 _ ku 

die Funßzeittung Groschen = 5 Das bedeutendste Werk des großen s 8 

für alle Radiohörer = A amerikanischen Romanciers 3 50 
N = Kattowi i _ ; 
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Erhältlich in der 


Geschäftsstel e der „Kattowitzer Leltung“ u. „Lnur- 


hüfte-Siemlanouitzer Zetung”, ul Bytomska fr. 2 PAL MA 


erzielen Sie ſchon durch 
12 malig. Putzen mit der 
‚rel. erfriſchend ſchmetkend. 
Zähnpaſte On’orodout. 


Weiße Zähne 
Gegen üblen Mundgeruch 


EEC ͤ ˙ eng; ee" 
wird auch mit Erfolg Chlorodont - Mundwaller verwendet. 


Kaursen ux -ABSATZ 
| UND »-SOHLE 

WETTERFEST - ELASTISCH - 
_.... MYGIENISEH 


Werbel fündig neue Abonnenten! 


Verlags-Sp. Akc., ul. 3. Maja 12 


Das Blatt der Frau von Welt: 
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Eine Zeitschrift, dio in schönster Ausstattung dar 

Richtlinien der gepflegten Lebensführung, def e 
kultivierten Geselligkeit, des genußvollen Rei- Nn 

sens und der mode:nen Häuslichkeit gibt, nieht Au 
zuletzt aber erstklassige Vorbilder für die Klei- lug 
dung nach den besten Modellen der Weltmode ; Ire 

Jeden Monats-Beginn neu! J er 

Heftpreis i I 1 
1.—Mark.  BEYER-VERLAG, LEIPZIG-BERLIN I kei 


